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Vezirksturnsest in Grötzingen.
* * Der 3. Bezirk des 10. Kreises des Arbeiterturner¬

bundes hält nächsten Samstag, Sonntag und Montag in
Grötzingen sein 6. Bezirksturnfest ab. Dem aus diesem
Anlaß vom Festausschuß herausgegebenen Festbuche, das in
gewohnt sauberer und geschmackvoller Weise in unserer Karls¬
ruher „Volksfreund " -Druckerei hergestellt ist, entnehmen wir
über die Veranstaltung folgende Angaben: Am Samstag
findet nach Empfang der bereits an diesem Abend ankom-
menden Vereine ein Lampionzug mit daran anschließendem
Sankest im Lokal zum „Ochsen" statt. Am Sonntag beginnt
dann um 6 Uhr das Einzelwertungsturnen und
um 7 Uhr das Vereinswertungsturnen . Um 2 Uhr fin¬
det ein Festzug durch den Ort nach dem Festplatz statt , wo
dann Massensreiübungen , Keulenübungen der Turnerinnen ,
Wettspiele , Freiübungen der Schüler, Kürübungen und
Spiele vorgeführt werden. Um 6 Uhr wird das Ergebnis
de- Wertungsturnens verkündet . Abends ist in verschiede¬
nen Wirtschaften Festball. Am Montag findet ein Ausflug
auf den Turmberg statt, auf dem Festplatz ist Volksbelusti¬
gung. Zu dem Festbankett am Samstag abend ist ein sehr
schönes Programm vorgesehen , neben dem Gesangverein
„Freie Sängerlust" Grötzingen werden noch die freien Tur¬
ner von Hagsfeld, Bruchsal , Straßburg und der Turnverein
„Bahnfrei" Grötzingen Mitwirken . An dem Festzuge werden
53 Vereine teilnehmen, neben den Turnern des Bezirks ver¬
schiedene Gastvereine, sowie die befreundeten Vereine aus
Grötzingen .

Neben den auf das Fest selbst sich beziehenden Mitteilun -
gen enthält das Festbuch noch eine Reihe sehr interessanter
und lesenswerter Aufsätze und Artikel . Wir erwähnen:
„Jugendbewegung und Arbeiterschaft "

, Frauenarbeit —
Frauenturnen "

, „Turnen , Sport und Spiel" , „Die Anfänge
der Arbeiterturnbewegung", „Der 10. Kreis"

, „Unser 3. Be¬
zirk"

, „Aus der Geschichte des Turnvereins "
, „Bahnfrei"

Grötzingen , „Chronik von Grötzingen " .
Der Bezirks - und Festausschuß hat, wie auch schon das

Festbuch zeigt , in uneigennnütziger und emsiger Arbeit es sich
angelegen sein lassen, das Fest so eindrucksvoll und würdig
wir nur möglich zu gestalten . Auch die Turner und Turne¬
rinnen rüsten schon in wochenlanger emsiger, turnerischer
Arbeit zum Bezirksturntage, um in friedlichem Wettkampfe
auf den verschiedenen Gebiete der Leibesübungen ihr Können
zu erproben und ihre Kräfte zu messen. Das Fest , davon
sind wir überzeugt , wird von neuem beweisen, daß es den Ar-
beiterturnern wirklich ernst ist mit der Lösung der Aufgabe ,
durch geregelte Pflege der Leibesübungen die Volksgesundheit
und Volkskraft zu heben. Auch wir hoffen und wünschen,
daß auch das 6 . Bezirksturnfest ein weiterer Merkstein in der
kräftigen Dorwärtsentwicklung unserer Arbeiterturnbewegung
sein möge . #

Der Kampf der Gegner gegen die „Solidarität ".
Mit allerlei nichtsnutzigen Redensarten und haltlosen Ver¬

dächtigungen versuchen die Gegner des Arbeiter -Radfahrevbun -
des „Solidarität " diesem in einer kräftigen Weise sich ent¬
wickelnden Glieds der modernen Arbeiterbewegung das Wasser
abzugraben . „Die Augen auf , so heißt eS , vor diesem unter
sozialdemokratischer Parteifuchtel stehenden , gegen Thron und
Altar anstürmenden Arbeiter -Radfahrerbunde .

" Mit solchen
Verleumdungen glaubt man dem unaufhaltsamen Vorwärts ,

dringen der Arbeiter -Radfahrrrbewegung Einhalt gebieten zu
können. Es ist >das ein törichtes Beginnen der Gegner . Sie

sollten nur einmal erst vor der eigenen Tür nachschauen , bevor «
sie andere beschuldigen , den Sport Parieizwecken dienstbar zu >
machen . Bei ihnen sind eS ausschließlich politische Momente,
die die treibende Kraft im Kampfe gegen die „Solidarität " sind ;
durch jene Gegner erst wurde der politische Kampf vom rad-
sportlichen Gebiet auf das politische Gebiet übertragen . Eine
große Roll« im gehässigen Kampfe der Gegner spielt allerdings
auch der Konkurrenzneid . Tie Tatsache, daß der Arbeiter -Rad¬
fahrerbund , der iin Jahre 1896 gegründet wurde, heute mit
seinen die Zahl 150 000 übersteigenden Mitgliedern an der Spitze
aller Sportvereinigungen steht , erregte ihren Hauptzorn . Diese
Tatsache können sie aber nicht wegleugncn, ebensowenig wie sie
die Tatsache wegzustrcitcn vermögen, daß der Radfahrerbund
„Solidarität " mit seinen Einrichtungen verschiedener Art mu¬
stergültig dasteht. Kann man hier dem Bunde also nichts an -
haben, so sucht man sich eben eine andere Angriffsfläche ; helf
was helfen mag . Mit der Behauptung und Verdächtigung, die
„Solidarität " sei eine sozialdemokratische Einrichtung , glaubt
man nun , den Bund vernichten zu können . Aber auch diese
Mittel werden nicht Erfolg haben.

Dev Arbeiter -Radfahrerbund „Solidarität " leugnet keines¬
wegs ab, daß die größte Anzahl seiner Mitglieder sich politisch
zur Sozialdemokratie bekennt. Aufs entschiedenste muß er sich
aber dagegen verwahren , daß die Erwerbung der Mitgliedschaft
von der Zugehörigkeit zu irgend einer politischen Partei ab¬
hängig gemacht wird . Das ist eine niederträchtige Verleum¬
dung . Für solche, die sich gegen die Grundsätze der Solidarität
im Arbeitsleben , die sich weiter als Unterdrücker der Arbeiter¬
schaft hervortun , für Scharfmacher und Streikbrecher also , für
solche Elemente ist allerdings kein Platz im Arbeiter -Radfahrer¬
bund.

Wenn man von politischen Sportsvereinen sprechen will,
so kann man das mit weit größerer Berechtigung bei den christ¬
lichen Radfahrervereinen , bei den „Konkordia" -Mannen , tun .
Dieser Bund läßt sich seine Geschäfte von den Agitatoren des
Zentrums , den Geistlichen, besorgen, die von Haus zu Haus
ziehen, um den radfahrenden Arbeitern vor der „ Solidarität "

gruselig zu machen oder deren Mitglieder zum Abfall zu be¬
wegen. Ist es vielleicht di« Liebe zum Sport , die diese Herren
veranlaßt , diese Agitation für die „ christlichen " Radfahrer zu
trieben ? Das glauben sie ja sicher selber nicht . Nein, bei ihnen
sind es einzig und allein politische Motive, die sportliche Betäti¬
gung ist ihnen ganz nebensächlich . Mit idem Trick , andere dessen
zu beschuldigen, was man selber tut , erreichen also die „Kon-
kordia"-Männer und ihre Agitatoren nichts. Sie sind durch¬
schaut .

Die Arbeiterschaft wird trotz aller Machinationen sich nicht
davon abhalten laffen, fest und treu zum Radfahrerbund „Soli¬
darität " zu halten , der mit seinen mustergültigen, bewährten
sportlichen und sozialen Einrichtungen , wie auch mit seiner Mit -

glioderzahl an der Spitze aller radsportlichen Verbände steht .
Die Solidarität wird auch weiterhin ohne Furcht auf dem be-
schrittenen Bahnen weiterfahrcn , die Verleumdungen der Geg¬
ner werden ihr nichts anhaben ._ _

Arbeiterinrnerfcst in Offenbach a. M.
Der 9 . Kreis des Arbeitcr -Turncrbundcs hielt letzten Sams¬

tag und Sonntag in Offenbach a . M . sein Krcisturnfest ab, das
nicht allein eine festliche Kundgebung war , sondern mich eine
turnerische Heerschau eindrucksvollster Art . Die bürgerlichen
Blätter , besonders die nationafliberalen , tobten in der gehässig¬
sten Weise, so daß man meinte , Offenbach drohe aus dem Leim
zu gehen . Da wurde ganz genau registriert , wie wenig öffent¬
liche Gebäude bei 'dem Regierungsrummel geflaggt hatten und
wie viele beim Arbeiterturnerfest . Bürgerschaft und Stadt¬
behörde ließen sich aber durch die nationallibervle Hetze nicht
irritieren ; sie knickten nicht zusammen wie die servile Mehrheit
des Karlsruher Stadtrats , sondern sie bereiteten den
Arbeiterturnern einen in jeder Beziehung äußerst herz¬
lichen Empfang . In 'dem reichen Schmuck der städtischen
Gebäude , der Straßen und der Wagen der Elektrischen kam
dies schon rein äußerlich zum Ausdruck . Auch die Beteiligung
am Feste, sowohl am Kommers am Samstag abend wie auch
an den Veranstaltungen am Sonntag war eine allgemeine.

Am W ertun gs turnen 'beteiligten sich 120 Vereins¬
riegen , die durchweg vorzügliches leisteten. Den Hauptanzieh¬
ungspunkt bildete der Festzug , der nicht nur durch seine
Massenbeteiligung , sondern auch in seiner vielseitigen Zusam¬
mensetzung einen imposanten Eindruck machte . In 7 Haupt,
gruppen waren di« 160 Vereine mit etwa 90 Fahnen und Em¬
blemen eingeteilt . 2000 Turnschüler nahmen ebenfalls an
dem Festzuge teil . In allen Straßen , die der Zug passierte ,
herrschte Jubel und Fröhlichkeit. Blumen wurden geworfen
und durch den Schmuck der Häuser zeigten auch die Bürger , daß
sie gegenüber der Arbeiterschaft nicht voreingenommen sind .
Auf dem Festplatz folgten sodann die von 1800 Turnern ausgc -

führten Freiübungen , die einen hohen sportlichen Genuß boten;
weiter folgten Hebungen von 1200 Turnerinnen und Schülern.

Bemerkenswert , zum Entsetzen ider Karlsruher Byzantiner ,
wollen wir das ausdrücklich erwähnen , daß der Offenbacher
Bürgermei st er Dr . D u l l o auf dem Festplatze die Turner
namens der Stadt Offenbach herzlich willkommen hieß
und in seiner Ansprache seiner Freude Ausdruck gab -darüber,
daß auch in den Arbeiterkreisen die Turnsache immer größere
Anerkennung und Verbreitung finde. — Es gibt also doch noch
Oberbürgermeister , die von ihren Aufgaben und Pflichten der
Allgemeinheit gegenüber eine besiere und höhere Auffassung
haben , als es bei der „ loyalen " Stadtverwaltung der muster¬
staatlichen Residenz der Fall war .

*

Fußballwettspiele . Am Sonntag , 13. d . M. , fand in Hei¬
delsheim ein Fußballwettspiel zwischen der 1 . Mannschaft des
dortigen Fußballklubs „Germania " und einer kombinierten
Mannschaft des Arbeiterturnvereins Aue b. D . statt. „Ger¬
mania " siegte mit 6 :5 Toren . Die gut eintrainierte Mannschaft
machte Aue harte Arbeit , die Verteidiger hatten einen schweren
Stand . Wogen ,d«s kleinen Platzes konnten die Turner nicht
rasch genug zur Geltung kommen, erst nach Halbzeit kamen sie
ins Spiel . Herr Schirme! aus Heidelsheim bewährte sich als
Schiedsrichter aufs beste.

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheft und glanzhell .

Ttfll« SflfflÖl 2Uecf[. 1 *20 Literfl .

in Mafchenfiillnng .

95 sten55A
eittalein« Tafelöl sä 90 A . 50
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück .

Riiist« rein« Sesmöl 95 . MO, 1 .30

Pfannkuch & Co
.

Saison - Ausverkauf .

Die im Saison -Ausverkauf angesam¬
melten Restbestände kommen noch¬

mals im Preise bedeutend reduziert
1 zum Verkauf . . .

auf den Restbestand der Handschuh -

Musterkollektion . In Betracht kommen
nur tadellose Qualitätenvon vorzüglichem Sitz.
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| Damen-Wäsche I
| staunend billig . |
TTiiiiiiiiiiii . . . .

auf alle regulären Waren, mit Ausnahme

einiger Marken-Artikel, Kurzwaren u . Game.

auf Muster - Kollektionen in Kinder¬
strümpfen sowie Damenstrümpfen ,
schwarz Baumwolle , Ia . Seidenflor, elegant 'be¬
stickt und feinfarbig , in nur soliden Qualitäten .

{iiiiiiiiiiHiiiMiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiniiiiH

| Wasch -Blusen |
| mit 20 % Rabatt . 1
Üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimili

Paul Burchard , Kaiserstr
.

143
.
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Am Sonntag , den 20 . Juli 1913 , fallen di« fahrplan
mäßigen Motorbootfahrten aus .

Am gleichen Tag unternimmt die Gewerkschaft der Tabak
Arbeiter in Karlsruhe eine

Motordootfahrt nach Speyer .
M der noch ungefähr 30 Personen teilnehmen können .

Abfahrt vom Nordbecken pünktlich halb 7 Uhr morgens .
Ankunft in Speyer gegen 9 Uhr morgens .
Fahrpreis für Erwachsene 1.50 Mk., für Kinder bis zu 12

Jahren 75 Pfg . für die Person .
Fahrscheine können bis Samstag , abends 1/t7 Uhr , bei uns

vorausgelöst werden . 2234
Stadt . Hafenamt Karlsruhe .

Romeo - Stiefel
für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit
und ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den
neuesten englischen , amerikanischen, deutschen

und Wiener Fagons. 2035
Elegante Promenadenschuhe in allen Lederarten,
schwarz u . farbig. Lackleder u. Sämisch. Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und

mittleren Städten Deutschlands.

Berg- aTouristenstiefal.Schnallen- ».Zugstiefel
in nur guter Ausführung.

Für sämtliche führendeArtikel übernehmeGarantie .

Ei nheits - Preis

jedes Paar

ohne Ausnahme .

Romeo

Romeo
Romeo

0 ) | pfp | sind an Qualität und Ausfüh-
UIIUl Öl wie auch Fagons allen voran.

sind äusserst bequem , gut und

-Stiefel
-Stiefel
-Stiefel

dauerhaft im Tragen .
sind weit und breit bekannt
und werden in allen Kreisen
bevorzugt .

werden in allen Grössen und
gangbaren Weiten geführt .
werden von 10000 und aber¬
mals 10000 Menschen getra¬
gen und stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer nillionen
Mark bin ich in der Lage, Auaser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus Romeo
Kaiserstrasse 56

Keine weitere Filiale am Platze .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
xx
X
X
X
X
X
X
X
X
X mit dem Patent-Kapselgetriebe D . R . P. 100596

Jeder Radfahrer
der beabsichtigt , sich ein neues Rad anzuschaffen, ver¬
gewissere sich zuerst über solide, dabei elegante Bauart
und leichten Lauf. — Diese Vorzüge vereint das

Frisch - auf - Fahrrad

X
X
X
X
X
X
X
X

^ in der vollendetsten Form in sich . Wir gewähren
Sn Garantie auf jedes bei uns gekaufte Rad .

X

Jahre schriftliche
1164

Spezial-Pneumatiks, Laufdecken , ,
' ' ,

Frisch-auf-
. Sprechmaschinen

xx
X
X
X
X
X
X
X

Ratenzahlung gestattet .

| |
sowie alle Ersatzteile in nur erstklassiger Qualität zu billigsten Preisen.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X Tel. 3196 miaie narisrune ämaiienstr. 22. X
X Eigentum des Arbeiter -Radfahrerbundes „Solidarität“. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Feinste

per Pfd . 28 Pfg .

. bei 2266

Vogel
Rastatt.

Trauringe in allen
Preislagen

Eigene Reparatur-Werkstätte unter fachmännischer Leitung.

Fahrradhaus Frisch auf
Filiale Karlsruhe

x
X
X
X
X
X
X
X

Stets frisch
eintreffend:

(Tafel

ontter
per Pfd . 1 . 40

bei 2263

Hermann Vogel
Rastatt.

Räumun9$’Prei$e !
öftümc ö. 5.50 on

etaubmiintel o. 3.90 an
Waschblusen o. «0» on
WWelmstr. 34. iD.

n
an Uhren , Goldwaren ,
Brillen u. Zwicker werd .
unter Garantie fachgemäss
in eigener Werkstätte sofort
und billigst ausgeführt .
Gg. Paul, Uhrmacher ,

Marienstr . 33 . 914

Wer eine

Wirtschaft
■\n pachten sucht oder zu

verpachten hat,
zu kaufen sucht oder zu verkaufen
hat , wende sich mit bestem Er -
olg an die Liegenschaftsagentur

Ettlingen . 1153
Bureau „ Znm Löwen " , II .Stock.

ittlinp Krmrki Heilste.
Sonntag den 20 . ds « Mts . findet eine

hemmst . MerWnß
(Komiker Stauch )

statt , wozu freundlichst einladet 2251
Emil' Sehle , Metzger und Wirt.

Handlungsgehilfen ,
-Gehilfinnen

die bestrebt sind, in ihrem Berufe vorwärts zu kommen , I
und besser bezahlte Stellung zu erlangen , bieten unsere

| Tages - und Abendkurse in allen Handelswissen - 1
schäften und kaufm. Hilfsfächern und Fertigkeiten

-günstige Gelegenheit . Freie Stundenwahl , daher keine
Berufsstörung nötig . Kein Klassenunterricht , daher

| unabhängig von der Mitarbeit anderer Schüler , Un¬
beschränkte Stundenzahl gegen das im Prospekt ver - |‘

lg sicher . Für Au
Eintritt jederzeit .

zeichnete Honorar , daher Erfol
wärtige Fahrpreisermässigung .

Badische
. " i

Karlsruhe. Tel . 3121 . kammslr. 8.
Staatlich genehmigtes Institut .

| 2250 — Prospekt kostenlos . —

Grössere Metallwarenfabrik mit Stanzerei , Werk¬
zeugbau , Fräserei , Löterei , Schraubenfabrikation , Schleiferei ,
Vernickelung etc. sucht per bald oder später jüngeren ,
tüchtigen intelligenten IM " Betriebsleiter ^W>E
möglichst mit Kenntnissen der Nähmasch .-Branche u. aus¬
reich . Erfahrungen in der mod. Massenfabrikation . Hohes
Einkommen u . dauernde Stellung zuges . Ausführl . Off. mit
Zeugnis-Abschr . , A.ng. über Alter , Antritt etc . a . d . Exp . ds . Bk

Reise -Utensilien , Rekruten -Hand -
koffer , Schirme , Stücke , Haus¬
haltungs -Artikel , Spiegel _
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten .

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Etuls , Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

Gravieren gratis . 51

Fritz Sfefdle , Rastatt
Kaiserstrasse 32 .

August
Barth

Gaggenau.
Spezialhaus

fürBerufs¬
kleidung j
mArbeits-
Anzüge

Mk. z.—. 3.80
5 . 916

Gr . 2 tut . Schrank 13«# , Wasch,
kommode z . Aufkl. 10^ . Waschtisch
6 '«*r, Nachtkästchen 3 M , Küchen¬
tisch 4 «*■

, Zimmertisch 6 <*# , Bett
u . Sofa ü 20 M zu verkaufen :
Ludwig - Wilhelmstraße 18 ,
Hth ., parterre . 2245

Kaust transportable Haus¬
backöfen

u. Fleisch.
räucher

nur bei der
ersten und

größt . Spe «
zialfabrik

Deutschlands Anton Weber »
Ettlingen in Bad ., deren Fa -
brikate als die besten u . billigsten
bekannt sind . Neueste Preisliste
gratis . Viele Zeugnisse über

10 - jährigen Gebrauch . 224T
lieber 55000 Stück geliefert .

stets frisch gebrannt
*
per Pfund 1 . 20 j

bei 22621

Hermann Vogel
Rastatt.

• Trinkt Uttion - Bier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

Telefon 26h.
in der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Unioti-Srauerei Karlsruhe .
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